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Der Monat März steht traditionell 
im Zeichen der Frauen. Angefangen 
mit dem  Internationalen Frauentag  
(8. 3.) und dem Equal Pay Day (18. 3.) 
feiern wir in diesem Jahr 100 Jahre 
Frauenwahlrecht. Bayern war das 
erste Bundesland, in dem am Abend 
des 7. 11. 1918 gleichzeitig mit der 
Ausrufung des Freistaates auch das 
Frauenwahlrecht verkündet wurde. 
Bei den Landtagswahlen am 12. 1. 
1919 haben Frauen in Bayern zum 
ersten Mal davon Gebrauch ge-
macht, sei es als Kandidatin oder 
Erstwählerin. Was für uns heute 
selbstverständlich ist, war ein langer 
Kampf für viele Frauen und ihre 
männlichen Unterstützer. Denn das 
Frauenwahlrecht ist mitnichten ein-
fach so vom Himmel gefallen. 

Wir Frauen fühlen uns heutzutage 
gleichberechtigt und in der Arbeits-
welt gut integriert. Im Polizeidienst 
stehen uns alle Tätigkeitsbereiche bis 
hin zur Polizeipräsidentin offen. Eine 
scheinbare heile Welt. Doch auf den 
zweiten Blick sieht unsere Arbeits-
welt nicht so rosig aus:

Als Polizistin der ersten Stunde fra-
ge ich manchmal, wo sind alle meine 
Mitstreiterinnen nach fast 30 Jahren 
im Polizeidienst angekommen. Viele 
von ihnen mussten sich im Laufe ihres 
Berufslebens entscheiden – entweder 
Kinder oder Karriere. Und wenn bei-

Wir gemeinsam in der GdP
des, dann nur mit einem ausgeklügel-
ten Unterstützungssystem in Form 
von Familie und Kinderbetreuungs-
möglichkeiten im Hintergrund. Hier 
würde ich mir wünschen, dass beides 
möglich ist: Kinder und Karriere. Wir 
brauchen Kinderbetreuung, die unse-
re Schichtdienstleistenden unterstüt-
zen, Arbeitszeitmodelle, die einfacher 
mit den Lebensläufen unserer Kolle-
ginnen und Kol-
legen vereinbar 
sind, und ein ge-
s c h l e c h t e r g e -
rechtes Beurtei-
lungssystem. 

Als Vorsitzen-
de der Frauen-
gruppe möchte 
ich auch meinen 
Blick auf unsere 
vielen Frauen 
im Tarifbereich 
richten. Sie ha-
ben es noch 
schwerer, Karri-
ere zu machen. 
Ein Beurtei-
l u n g s s y s t e m 
gibt es nicht, hö-
herwertige Stel-
len sind rar ge-
sät. Gerade in 
den Hochpreis-
regionen um den Ballungsraum 
München bleibt vom Gehalt wenig 
übrig. Umso wichtiger ist es, dass 
wir uns solidarisch mit ihnen zei-
gen. Die Tarifverhandlungen laufen 
derzeit und wir dürfen nicht verges-
sen, dass das Ergebnis auch auf un-
sere Beamtenbesoldung übertragen 
wird. Die Frauengruppe steht für 
die wirtschaftliche Unabhängigkeit 
von Frauen. Wir setzen uns ein, 
dass Frauen von ihrem eigenen Ge-
halt und später von ihrer Pension/
Rente leben können. Denn wir wis-
sen zu gut: der Mann ist keine Al-
tersvorsorge. 

In diesem Jahr haben wir noch viel 
vor. Der Landtag hat sich neu zusam-
mengesetzt. Nun heißt es Gespräche 
mit den Regierungsverantwortlichen 
zu führen, um unseren frauenpoliti-

schen Forderungen Nachdruck zu 
verleihen: Schnellstmöglicher Nach-
ersatz unserer schwangeren Kollegin-
nen und in Elternzeit befindlichen 
Mütter und Väter, nicht nur im 
Schichtdienst, Fördermöglichkeiten 
von Frauen in Führungsfunktionen, 
Schaffung von Arbeitszeitmodellen 
zur Verbesserung von Beruf und Fa-
milie. Aber auch am Thema „Neue 

Uniform“ sind 
wir dran.  

Am 19./20. 
November 2019 
findet unsere 6. 
Landesfrauen-
konferenz in 
Augsburg statt. 
Neben vielen 
Gästen aus Poli-
tik, DGB und 
GdP wählen wir 
den Landesfrau-
envorstand, be-
raten über An-
träge (nicht nur 
f r a u e n p o l i t i -
scher Natur) und 
legen die Ar-
b e i t s s c h w e r -
punkte der Lan-
desfrauengrup-
pe für die 
nächsten fünf 

Jahre fest. Über eure Frauenvertre-
terinnen in den Bezirksgruppen vor 
Ort könnt ihr euch gerne einbrin-
gen. 

Zum Abschluss noch ein Wort: 
am 26. Mai finden die Europawah-
len statt. Nehmt bitte von eurem 
Wahlrecht Gebrauch! Es geht um 
vieles, insbesondere aus frauenpo-
litischer Sicht: Wir müssen den  zu-
nehmend antidemokratischen und 
europafeindlichen Strömungen in 
den Ländern der EU entgegentre-
ten. Leider geraten auch Frauen-
rechte und der Einsatz für Ge-
schlechtergerechtigkeit immer 
stärker unter Druck. 

Eure Christiane Kern,  
Landesfrauenvorsitzende &  

Finanzvorstand der GdP Bayern 
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daktion.

Nachdem die Freien Wähler in der 
letzten Legislaturperiode die GdP-Peti-
tion mit der Postkartenaktion „300 €“ 
zumindest als Arbeitsmaterial in den 
neuen Landtag einbringen wollten, 
während die CSU dies unter Hinweis 
auf mögliche Bezugsfälle ablehnte, 
wurde der erste Termin mit den Freien 
Wählern vereinbart. Peter Pytlik, Dr. 
Andreas Vollmer, Helmut Frey und 
LV Peter Schall konnten alle GdP- 
Forderungen für den Doppelhaushalt 
2019/2020 erläutern und es wurde sei-
tens der FW Unterstützung zugesagt, 
wobei es natürlich sehr viele Forderun-
gen aus allen Bereichen gibt und die Fi-
nanzmittel begrenzt sind. Schwerpunk-
te sind für die GdP die Situation nach A 
12 (langjährige GdP-Forderung nach 
Dienstposten A 9/12!), der DUZ (eigent-
lich zugesagt sind ja 5 €/Std. zum 1. 1. 
2019) und auch die lange Warteschlan-
ge nach A 9+Z. 

GdP im Landtag – Gespräch mit Fraktion der Freien Wähler
Nachdem unsere Tarifvertreterin-

nen diesmal leider ausnahmsweise 
verhindert waren, übernahm Peter Py-
tlik diesen Part und forderte sowohl 
die Ausweisung neuer Stellen im Ta-
rifbereich (mehr Beamte benötigen 
auch mehr Unterstützung durch die 
Arbeitnehmer/-innen) und die Schaf-
fung höherwertiger Stellen, damit 
auch diese Kollegen/-innen eine be-
rufliche Perspek-
tive haben. 

Breiten Raum 
nahm auch die 
Diskussion um 
die Erfüllungs-
übernahme von 
gerichtlich zuge-
s p r o c h e n e m 
Schmerzensgeld 
ein. Positiv sei 
zwar, dass Bayern 
als erstes Bundes-
land überhaupt so 
eine Regelung für 
seine Beamten/-
innen geschaffen hat, doch zeigt die 
Bearbeitung des Landesamtes für Fi-
nanzen sowie der Vergleich mit inzwi-
schen ebenfalls in anderen Bundes-
ländern eingeführten Regelungen 
dringenden Verbesserungsbedarf an. 
So kann es nicht sein, dass ein von ei-
nem Richter festgesetztes Schmer-
zensgeld von einem Sachbearbeiter 
im LfF einfach auf einen wesentlich 
niedrigeren Betrag gekürzt wird, der 
dann mitunter sogar unter der sog. Ba-
gatellgrenze von 500 € (einige Bun-
desländer sind hier bei 250 €) liegt 
und damit die Forderungen seitens 

des LfF nicht übernommen werden. 
Auch bei unbekanntem Aufenthalt 
oder Verzug ins Ausland kommt ein 
eigener Vollstreckungsversuch nicht 
zum Zuge, womit aber die Übernahme 
durchs LfF abgelehnt wird. Auch ist 
die Zeit von zwei Jahren von der Tat 
bis zum abgeschlossenen eigenen 
Vollstreckungsversuch oft zu kurz, ins-
besondere dann, wenn das Zivilge-

richt zunächst einmal das Ergebnis ei-
nes Strafverfahrens abwartet. 

Auch die Einführung eines Nachtar-
beitskontos für die Beantragung des 
Antragsruhestands mit der Möglich-
keit der Übertragung von Nacht-
dienststunden unterhalb der 450-Stun-
den-Grenze, eine schrittweise Redu-
zierung der Wochenarbeitszeit für 
Schichtler sowie die Schichtzeiten 
wurden angesprochen. Man verein-
barte einen regelmäßigen Informati-
onsaustausch, da diese Themen insge-
samt sicherlich nicht alle auf einmal 
abgearbeitet werden können.   PSch

Wie in den letzten Jahren besuch-
te zum Jahresanfang 2019 eine De-
legation der GdP-Bezirksgruppe 
Mittelfranken den bayerischen In-
nenminister in seinem Büro in Erlan-
gen. In einem längeren Gespräch 
wurden von den Gewerkschaftsver-
tretern aktuelle Forderungen für 
Mittelfranken wie die notwendige 
Etatisierung der Einsatzhundert-
schaften, Dienstpostenhebungen im 
Bereich Kripo und Schutzpolizei so-
wie die Höhergruppierung und 
Neueinstellung von Tarifbeschäftig-
ten vorgetragen. Im Bild: v. l.: Hel-
mut Frey, Ulrike Rauskolb-Kunz, 

BG Mittelfranken besucht IM herrmann

V. l.: Wolfgang hauber, helmut Frey, Peter Pytlik, Dr. Andreas Vollmer, 
FW-Fraktionsvorsitzender Florian Streibl, GdP-Landesvorsitzender 
Peter Schall

Werner Meier, Innenminister Dr. Jo-
achim Herrmann, Sepp Mehringer.
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Tom Bentele und Peter Schall be-
suchten auf Einladung des dortigen 
Personalrates Koll. Weinmann den 
Fachbereich Polizei der Hochschule 
für den Öffentlichen Dienst in Fürs-
tenfeldbruck. In einem sehr ausführli-
chen Gespräch mit der Leitung der 
Hochschule, Ingbert Hoffmann, sei-
nem Vertreter Koll. Mülder, sowie 
den Koll. Gruber und Weinmann ging 
es um eine breite Palette von The-
men, die den Kollegen dort auf den 
Nägeln brennen. Wie überall in Bay-
erns Polizei ist auch hier das Perso-
nalkorsett sehr „auf Kante genäht“, 
es fallen daher viele Überstunden an, 
es fehlt an wertigeren Dienstposten 
und letztlich geht es auch um die Fi-
nanzen für Baumaßnahmen und 
Sachhaushalt. 

Die Kollegen/-innen sind erstaunt, 
dass die Zuständigkeit für den Fach-
bereich Polizei eben nicht im Bereich 
des Innenministeriums liegt, sondern 
beim Finanzministerium. Dort ist aber 
die Polizei letztlich nur ein Fachbe-
reich unter mehreren. Seitens des 
Fachbereichs würde man gerne gera-
de die praktischen Inhalte des Studi-
ums weiter optimieren und fortentwi-
ckeln, doch scheitert dies oft schon an 
so einfachen Dingen wie einem feh-
lenden Polizeifahrzeug für Verkehrs-
kontrollen im Rahmen der praxisge-
rechten Ausbildung oder der 
Beschaffung von Mobile Clients. 
Schießen, PE-Training und das Trai-
ning für lebensbedrohliche Einsatzla-
gen sind oft nur möglich, wenn die 
Dozenten hier bei den umliegenden 
Verbänden bzw. den Abteilungen der 
Bereitschaftspolizei Unterstützung or-
ganisieren können. Dies ist aber gera-
de im Bereich der Bepo infolge der 
dort erhöhten Ausbildungszahlen im-
mer schwieriger zu koordinieren.

Hinsichtlich des Bauunterhalts 
wurde am Studienort Fürstenfeld-
bruck die Sanierung des ehemaligen 
Klostergebäudes 2015 abgeschlossen. 
Die im Anschluss geplante Sanierung 
des sog. „Neubaus“ mit der Schaf-
fung von erwachsenengerechten Un-
terkünften, einem PE-Zentrum mit 
Raumschießanlage steht leider noch 
aus. Erfreulicherweise wird 2021 ein 
3. Studienort in Kastl entstehen, der
nach den Planungen sehr gute Studi-
enbedingungen mit sich bringen 
wird. Da auch für die 3. QE die Stu-
dierendenzahlen von derzeit 826 auf 
über 1100 in 2021/22 hochgefahren 

GdP im Gespräch – Besuch des FB Polizei der hfÖD 

werden, benötigt der Fachbereich 
auch zusätzliche Stellen für weitere 
Dozenten. C 3 plant dies ein, doch be-
nötigt man dafür auch entsprechende 
Dienstposten und es bleibt zu hoffen, 
dass das fürs Personal zuständige Fi-
nanzministerium hier entsprechend 
handelt.  

So gibt es im Bereich der Finanz-
verwaltung auch im Vergleich zur Po-
lizei andere Beurteilungsverfahren, 
was eine Bewerbung zurück in den 
Polizeibereich auch nicht leichter 
macht. Aufgrund der unterschiedli-
chen Entwicklung der Dienstposten-
bewertungen in der Polizei und der 
Hochschule wird es immer schwieri-
ger. Auch können Überstunden nicht 
ausbezahlt werden. Sie fließen als an-
gefallene Überstunden in das Lehrde-
putat. Dieses  Überdeputat kann dann 
allerdings nur in Freizeit abgegolten 
werden, was aufgrund des knappen 
Personalkörpers aber in der Praxis 
leider nur selten möglich ist. 

Infolge des zweimaligen Studien-
beginns im Jahr, der notwendigen 
Vorbereitung des Unterrichts sowie 
der Korrektur von Klausuren und Prü-
fungsaufgaben bleibt kein Raum fürs 
„Freimachen“. Dies führt auch dazu, 
dass so mancher Interessent im Rah-
men seiner Probezeit feststellt, dass 
die 40-Stunden-Woche blanke Theo-
rie ist und eine dauerhafte Verwen-
dung als Dozent für ihn nicht infrage 
kommt.

Aus Sicht der GdP kann eine Ver-
besserung der Gesamtsituation wohl 
nur erfolgen, wenn der Fachbereich 
Polizei in das Innenressort umgeglie-
dert wird. Bayerns Kaderschmiede 
für die Polizei bildet die Führungs-

V. l.: Koll. Gruber, LV Peter Schall, hochschulleiter Ingbert hoffmann, thomas Bentele, Koll. 
Mülder, Koll. Weinmann

kräfte der Bayer. Polizei aus, die 
Kollegen/-innen des Fachbereichs 
sind höchst motiviert und sollten da-
her auch beste Bedingungen für ihre 
Tätigkeit vorfinden. Dies scheint mit 
der bisherigen Organisation im Be-
reich der verschiedenen Fachberei-
che der HfÖD unter dem Dach des 
Finanzministeriums aber nicht immer 
so zu funktionieren.  PSch
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Im Dezember 2018 lud der Vorsit-
zende Florian Leitner in Erding zur all-
jährlichen Mitgliederversammlung des 
Kreisgruppenverbundes Erding. Der 
Einladung folgte eine Vielzahl an Mit-
gliedern, worüber sich der KG-Vorsit-
zende besonders freuen konnte. Zu-
nächst konnten sich die Anwesenden 

in einem Vortrag von Barbara Rager 
von der Signal Iduna über Vorteile für 
GdP-Mitglieder und Kooperationsan-
gebote informieren, bevor Florian Leit-
ner zu aktuellen Themen sprach. Hier-
bei wählte er auch kritische Worte und 
erinnerte an die Notwendigkeit und 
Wichtigkeit gewerkschaftlichen Enga-
gements in einer immer diffiziler wer-

Jahreshauptversammlung der KG Erding 2018
denden Berufswelt für Polizeibeschäf-
tigte. Nicht zuletzt aber stellte er auch 
herausragende Erfolge der GdP in dem 
sich zu Ende neigenden Jahr 2018 in 
den Vordergrund. So konnte ein Minis-
terkompromiss in Sachen Arbeitszeit-
modelle erreicht und die DUZ-Erhö-
hung, eine der zentralen Forderungen 

der GdP der letz-
ten Jahre, durch 
eine Vielzahl an 
Gesprächen mit 
den politischen 
Entscheidungs-
trägern in die 
Wege geleitet 
werden. Trotz der 
Erfolge bereitet 
Florian Leitner 
aber vor allem die 
angespannte Per-
sonalsituation, 
welche sich in 

den kommenden Jahren kaum verbes-
sern wird, Sorgen. Er zeigte sich den-
noch kampfeslustig und versprach sei-
nen Zuhörern, weiter an dem Thema 
dranzubleiben und sich für eine Ver-
besserung der Situation einzusetzen. 
Im Anschluss stieß Gastredner und 
Landesvorsitzender Peter Schall ins 
gleiche Horn und berichtete, dass die 

Durststrecke im Personalbereich leider 
noch nicht überwunden ist, auch wenn 
die Pensionswelle nahezu überwunden 
scheint, sowie über kommende Neue-
rungen im Jahr 2019. 

Nicht zuletzt konnte der Landesvor-
sitzende zusammen mit Florian Leit-
ner, der zugleich als neuer Bezirksvor-
sitzender gewählt wurde, auch eine 
hohe Anzahl an Ehrungen langjähri-
ger Mitglieder der Kreisgruppe Erding 
vornehmen. So standen sage und 
schreibe 39 zu ehrende Mitglieder auf 
der Liste, wovon Walter Lanz mit sei-
nen 55 Jahren Mitgliedschaft bei der 
KG Erding der absolute Spitzenreiter 
des Abends war. Weiter waren in die-
sem Jahr Neuwahlen beim KGV Er-
ding notwendig: als neue stellv. Vorsit-
zende wurden Anja Meiner und 
Stephan Raab gewählt, zum Finanz-
vorstand Walter Schollerer, zu seinem 
Stellvertreter Michael Maier. Zum 
neuen Schriftführer wurde Johannes 
Mitterhuber gewählt. Der KGV Erding 
stellt mit über 400 Mitgliedern die 
größte Kreisgruppe im Bereich Ober-
bayern Nord dar. Am Ende der Ver-
sammlung bedankte sich Florian Leit-
ner für die zahlreiche Teilnahme und 
versprach ein weiterhin ungebroche-
nes Engagement.  
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Unter neuer Führung, namentlich 
Wolfgang Bayerl und Mario Schieder, 
wurde der langjährige Polizeiball Wei-

den weitergeführt. Ohne lange zu über-
legen erklärten sie sich bereit, die Orga-
nisation des Polizeiballs zu übernehmen. 
Denn solch ein beliebtes Event darf man 
nicht sterben lassen. Trotz der relativ 
kurzen Zeit der Organisation gelang es 
den beiden, ein umfangreiches Pro-

„Polizeiball 2018“ der KG Weiden: Ein voller Erfolg

MdL Martin Wagle und MdB 
Max Straubinger besuchen 

die PI Simbach a. Inn

Kurz vor Weihnachten machte der neu in den Bayeri-
schen Landtag gewählte Martin Wagle (CSU) seinen 
Antrittsbesuch bei der Polizeiinspektion Simbach a. Inn. 
Hierbei begleitete ihn MdB Max Straubinger (CSU). 
Nach einer Führung durch das Gebäude und den nach 
dem Jahrhunderthochwasser aufgestellten Containern, 
in denen die Grenzpolizeigruppe untergebracht ist, 
wurde den beiden Politikern durch den stellvertreten-
den Dienststellenleiter Peter Spiegelsberger in ange-
nehmer Atmosphäre der Tätigkeitsbereich und die Kri-
minalitätslage der Polizeiinspektion Simbach a. Inn 
nähergebracht. Anschließend entwickelte sich ein an-
geregtes Gespräch, bei dem durch den Kreisgruppen-
vorsitzenden Christian Danzer u. a. bei den Themen 
Verzögerung beim Neubau der PI Simbach a. Inn und 
Personalzuteilung bei den Polizeiinspektionen im Rottal 
der Finger in die Wunde gelegt wurde. Beide Politiker 
bedankten sich für das offene Gespräch und versicher-
ten Danzer weiterhin Ihre Unterstützung. 

Im Bild v. l.: Werner Koll, stellv. Dienststellenleiter Pe-
ter Spiegelsberger, MdB Max Straubinger, MdL Martin 
Wagle und Kreisgruppenvorsitzender Christian Danzer

gramm auf die Beine zu stellen, das Po-
tenzial hatte, sowohl die passionierten 
Ballgänger als auch herzlich willkom-
mene „Neuzugänge“ gleichermaßen zu 
begeistern.

Die MfL-Big Band konnte mit ihrer 
16-Mann starken Combo in die Max-
Reger-Stadt gelotst werden. Weiterhin 

konnte ein Polizeikollege als Entertainer 
engagiert werden. Kollege Markus Bill-
ner, Hobbymagier und Vorsitzender des 
„magischen Zirkels“, war bereit, dem 
Publikum seine magischen Darbietun-
gen zu unterbreiten. Und noch ein Ober-
pfälzer „Schmankerl“ konnte gewon-
nen werden. Die bekannte Moderatorin 
Marion „Schiederin“ Schieder erklärte 
sich bereit, in ihrer gewohnt humorvol-
len Art durch den Abend zu geleiten.

So war es angerichtet. Und am 
27. 10. 2018 fanden weit über 400 Gäste 
den Weg zu uns in die Max-Reger-Hal-
le. Hochrangige Vertreter aus Politik, 
Polizei, Justiz und des Militärs fanden 
sich ein und glänzten nicht nur durch 
die elegante Abendgarderobe. Bis in die 
frühen Morgenstunden tanzten und 
vergnügten sich die zahlreichen Gäste. 
Nach dem Ball waren sich alle einig: Ein 
durchweg gelungener Abend, der stets 
durch Kurzweil zu bestechen wusste.

Im linken Bild zu sehen: Die „Neuen“ 
Mario Schieder (li.) und Wolfgang Bayerl 
(re.); im rechten Bild zu sehen: Marion 
Schieder (li.) mit dem „Kind der ersten 
Ballstunde“, Sieglinde Scharnagl. re
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Am Mittwoch, 30. 1. 2019, fand zum 
zweiten Mal der legendäre GdP Bow-
ling Cup der Kreisgruppe BePo Würz-
burg in der Extreme Bowlingarena im 
Mainfrankenpark Dettelbach statt. Die 
20 gemeldeten Mannschaften aus den 
Reihen der BePo und des Einzeldiens-
tes füllten nach und nach die Bahnen 
der Bowlingarena. Organisiert wurde 
der diesjährige Bowling Cup von der 
„JUNGEN GRUPPE“ unter der Lei-
tung von Manuel Müller. 

Christian Schulz von der GdP Un-
terfranken führte schwungvoll und 
unterhaltsam durch das abendliche 
Programm. Für gute Stimmung und 
gute Laute sorgte die „JUNGE GRUP-
PE“ durch musikalische Unterstüt-
zung. 

2. GdP Bowling cup der KG Bepo Würzburg
Die Teams der BePo und des Einzel-

dienstes kämpften in zwei Spielrunden 
um die heiß begehrten Pokale. Einige 
Teams stellten ihr Können unter Be-
weis, bei anderen lag der Spaßfaktor im 
Vordergrund. Als kleine Krönung wur-
de unter allen Spielern mit einem Strike 
insgesamt 20 Gutscheine für die Extre-
me Bowlingarena verlost. Auf dem 

Treppchen landete das Team „The Gut-
ter Gang“ der 34. BPH/E, gefolgt von 
der Mannschaft „Gasthaus zum wilden 
Frenzel“ des 31. AS und dem Team  
„1. Mission Titelverteidigung“ des 
31./35. AS. Als beste Spielerin wurde 
Stephanie Reibold (31. AS) und als bes-
ter Spieler Georg Schilling (PI Hammel-
burg) gefeiert.  Von Julia Barral, 31. AS


